
Heu desinfizieren,
Schimmelpilzsporen

deaktivieren



Einleitung:



Pferde sind majestätische Tiere, die eine große
Freude und Verantwortung für uns als Pferdebesitzer
bedeuten. Die richtige Fütterung und Pflege unserer
Pferde ist daher von entscheidender Bedeutung, um

sicherzustellen, dass sie ein glückliches und
gesundes Leben führen.

Ein wichtiger Aspekt der Pferdepflege ist die
Desinfektion von Heu und Raufutter. Schimmelpilz

kann aufgrund seiner gesundheitsschädlichen
Auswirkungen auf Pferde eine große Bedrohung
darstellen. Schimmelpilz kann sich auf Heu und

Raufutter bilden, wenn es in einer feuchten oder
nassen Umgebung gelagert wird. Es kann auch in Heu

und Raufutter vorkommen, das bereits durch
Schimmelbildung verunreinigt ist.

Schimmelpilz kann viele negative Auswirkungen auf
die Gesundheit unserer Pferde haben, wie z.B.

Atemwegserkrankungen, allergische Reaktionen,
Koliken und sogar Krebs. Es ist daher von

entscheidender Bedeutung, dass wir Schimmelpilz
frühzeitig erkennen und unser Heu und Raufutter
regelmäßig desinfizieren, um unsere Pferde vor

diesen gesundheitlichen Risiken zu schützen.





In diesem Ebook werden wir uns detailliert mit der
Desinfektion von Heu und Raufutter beschäftigen.

Wir werden verschiedene Methoden zur
Deaktivierung von Schimmelpilz und

Schimmelpilzsporen sowie zur Staubbindung
vorstellen. Darüber hinaus werden wir Ihnen zeigen,

wie Sie Heu und Raufutter täglich desinfizieren
können, um sicherzustellen, dass Ihre Pferde immer

in einer sauberen und sicheren Umgebung leben.
Schließlich werden wir uns auch mit der
Haltungsverbesserung beschäftigen, um

sicherzustellen, dass Schimmelpilz langfristig
vermieden wird.

Ich hoffe, dass Ihnen dieses Ebook dabei helfen wird,
die Gesundheit Ihrer Pferde zu schützen und ihnen
ein glückliches und erfülltes Leben zu ermöglichen.










Allgemeine Information:







Heu und Raufutter sind wesentliche Bestandteile
der Fütterung von Pferden. Dabei ist es von

großer Bedeutung, dass das Futter von hoher
Qualität ist und frei von schädlichen
Verunreinigungen, wie beispielsweise

Schimmelpilzen. Eine unzureichende Desinfektion
des Futters kann zu schweren gesundheitlichen

Problemen bei Pferden führen. 
Schimmelpilze können sich in Heu und Raufutter
bilden, wenn das Futter zu feucht gelagert oder

nicht ausreichend belüftet wird. Die Pilze können
verschiedene Toxine bilden, die für Pferde giftig
sind und verschiedene Krankheiten verursachen

können. Dazu gehören unter anderem
Atemwegserkrankungen, Koliken und

Hauterkrankungen. Insbesondere für Pferde mit
empfindlichen Atemwegen oder einem

geschwächten Immunsystem kann der Verzehr
von mit Schimmelpilzen belastetem Futter

schwerwiegende Folgen haben. 







Eine effektive Desinfektion des Futters kann das

Risiko von Schimmelpilz- und Toxinbildung
reduzieren. Dabei gibt es verschiedene

Methoden, wie zum Beispiel das Erhitzen oder
Behandeln mit speziellen Desinfektionsmitteln.

Es ist jedoch wichtig, dass die Desinfektion richtig
und gründlich durchgeführt wird, um eine

optimale Wirksamkeit zu erzielen. 
Insgesamt ist die Desinfektion von Heu und

Raufutter ein wichtiger Aspekt in der Fütterung
von Pferden. Eine regelmäßige Überprüfung des

Futters auf Schimmelpilz- und Toxinbelastung
sowie eine sorgfältige Desinfektion kann dazu

beitragen, die Gesundheit Ihrer Pferde zu
erhalten und Krankheiten zu vermeiden. 


















Ursachen der Bildung von
Schimmelpilzen im Heu:

Schimmelpilze können sich in Heu bilden, wenn
das Futter zu feucht ist oder nicht ausreichend

belüftet wird. Die Pilze brauchen Feuchtigkeit, um
zu wachsen und sich zu vermehren. Wenn Heu zu
nass geerntet oder gelagert wird, kann es schnell

zu Schimmelbildung kommen. Auch eine schlechte
Belüftung, zum Beispiel in einem zu dicht

gepackten Heustock, begünstigt das Wachstum
von Schimmelpilzen.

Ein weiterer Faktor, der zur Bildung von
Schimmelpilzen beitragen kann, ist eine

unzureichende Trocknung des Heus. Nach der
Ernte muss das Heu gründlich getrocknet werden,
um eine Feuchtigkeit von unter 15% zu erreichen.
Wenn das Heu nicht ausreichend getrocknet wird
oder die Trocknung unterbrochen wird, kann es zu

Feuchtigkeitsherden kommen, in denen sich
Schimmelpilze ansiedeln.  



Auch die Art der Gräser, die für das Heu verwendet
werden, kann die Schimmelbildung beeinflussen.
Manche Gräserarten sind anfälliger für Schimmel
als andere und sollten daher besonders sorgfältig
getrocknet und gelagert werden. Zudem können

Verunreinigungen durch den Boden oder
Düngemittel den Wachstum von Schimmelpilzen

begünstigen. 
Um die Schimmelbildung im Heu zu vermeiden, ist

es wichtig, das Heu bei der Ernte und Lagerung
sorgfältig zu behandeln. Hierzu gehört eine
gründliche Trocknung, eine ausreichende

Belüftung und eine regelmäßige Überprüfung auf
Feuchtigkeit und Verunreinigungen. Bei der
Lagerung sollte das Heu auf sauberem und

trockenem Boden gelagert werden und nicht zu
dicht gepackt sein. Durch diese Maßnahmen kann
die Bildung von Schimmelpilzen im Heu reduziert

werden. 
 



Methoden der
Deaktivierung von

Schimmelpilzen im Heu

chemische Desinfektion
Desinfektion mit
Natriumhypochlorit 
Desinfektion mit CDL
Desinfektion mit AnoKath
heuSan




In diesem Kapitel werde ich Ihnen zeigen, welche
Methoden es gibt, um Schimmelpilz und

Schimmelpilzsporen effektiv zu deaktivieren.
Hierbei werde ich sowohl chemische als auch

natürliche Methoden vorstellen und erläutern,
welche Vor- und Nachteile diese haben. Des

Weiteren werde ich auf die Staubbindung eingehen
und Ihnen zeigen, wie Sie Staub effektiv reduzieren

können. 



chemische Desinfektion



Die chemische Desinfektion von Heu kann dazu
beitragen, das Wachstum von Schimmelpilzen zu

reduzieren und die Gesundheit Ihrer Pferde zu
schützen. Allerdings sollten bei der chemischen

Desinfektion auch mögliche Gefahren berücksichtigt
werden. 

Eine mögliche Methode zur chemischen
Desinfektion von Heu ist die Behandlung mit

Formaldehyd. Formaldehyd ist ein chemisches
Desinfektionsmittel, das effektiv gegen

Schimmelpilze wirkt. Es ist jedoch auch ein starkes
Reizmittel für Haut, Augen und Atemwege und kann

bei Kontakt schwere Verätzungen verursachen.
Auch für Tiere kann Formaldehyd toxisch sein und

zu gesundheitlichen Problemen führen. 







Desinfektion mit
Natriumhypochlorit

Ein weiteres Desinfektionsmittel, das zur
Behandlung von Heu verwendet wird, ist

Natriumhypochlorit, auch bekannt als Bleichmittel.
Dieses Desinfektionsmittel wirkt ebenfalls gegen
Schimmelpilze, kann jedoch auch zu Haut- und

Augenreizungen führen. Zudem kann
Natriumhypochlorit in Kombination mit

organischem Material, wie Heu, chlorierte
Verbindungen bilden, die toxisch sein können. 

Es ist wichtig, bei der chemischen Desinfektion von
Heu immer die Anweisungen des Herstellers genau

zu befolgen und geeignete Schutzausrüstung zu
tragen, um die Gesundheitsrisiken zu minimieren.

Zudem sollten Sie sicherstellen, dass das
behandelte Heu ausreichend belüftet und

getrocknet wird, bevor Sie es an Ihre Pferde
verfüttern. 

Insgesamt sollten Sie bei der Entscheidung für eine
chemische Desinfektion von Heu die potenziellen
Gefahren und Risiken berücksichtigen. Wenn Sie

sich für eine chemische Desinfektion entscheiden,
sollten Sie geeignete Schutzausrüstung tragen und

sicherstellen, dass das Heu ausreichend belüftet
und getrocknet wird. 



Desinfektion mit CDL
CDL ist eine aggressive Chemikalie, die bei falscher
Anwendung oder Überdosierung gesundheitliche

Probleme verursachen kann. Es kann zu Haut- und
Augenreizungen führen und bei Verschlucken oder

Einatmen kann es zu Atemwegsreizungen und
Verätzungen kommen. Zudem kann es in

Kombination mit organischen Stoffen wie Heu
chlorierte Verbindungen bilden, die toxisch sein

können. 



Die Verwendung von CDL ist für die Desinfektion
und Reinigung von Trinkwasser gedacht. Allerdings
besteht erheblicher Zweifel darüber, ob durch die
Anwendung von CDL desinfiziertes Wasser auch

für die Heudesinfektion ausreichend wirksam ist. 









Desinfektion mit AnoKath
heuSan



AnoKath ist eine Art von Elektrolyse-

Desinfektionsmittel, das durch Elektrolyse von
Wasser hergestellt wird. Es ist ein starkes

Oxidationsmittel, das gegen eine Vielzahl von
Bakterien, Viren und Pilzen wirksam ist. AnoKath ist

eine sichere, effektive und umweltfreundliche
Desinfektionsmethode, die in vielen Bereichen wie
der Lebensmittel- und Medizinindustrie eingesetzt

wird.
Die Heu Desinfektion mit AnoKath hat mehrere
Vorteile. Erstens kann sie Bakterien und andere
Mikroorganismen abtöten, die gesundheitliche

Probleme bei Tieren verursachen können. Zweitens
kann die Desinfektion die Haltbarkeit des Heus

verlängern, indem sie das Wachstum von Schimmel
und anderen Mikroorganismen verhindert. Drittens

kann sie die Qualität des Heus verbessern, indem sie
es von Verunreinigungen und Gerüchen befreit.
Schließlich ist AnoKath eine umweltfreundliche
Desinfektionsmethode, die keine schädlichen

Rückstände hinterlässt.







Die Desinfektion von Heu mit AnoKath ist einfach

und unkompliziert. Zunächst müssen Sie
sicherstellen, dass das Heu trocken ist, da AnoKath
nicht gut mit Feuchtigkeit funktioniert. Dann füllen

Sie einen Behälter mit AnoKath und besprühen
oder vernebeln das Heu damit. Stellen Sie sicher,
dass das Heu vollständig mit AnoKath behandelt
wurde und lassen Sie es für mindestens 8 bis 10

Minuten Minuten einwirken. Danach können Sie das
Heu an die Pferde verfüttern.

Insgesamt ist die Heu Desinfektion mit AnoKath
eine sichere und effektive Methode, um das

Wachstum von Bakterien und anderen
Mikroorganismen im Heu zu reduzieren. Es kann die
Haltbarkeit und Qualität des Heus verbessern und

gleichzeitig die Gesundheit Ihrer Tiere schützen.
Wenn Sie auf der Suche nach einer sicheren und

umweltfreundlichen Desinfektionsmethode für Ihr
Heu sind, könnte die AnoKath Desinfektion eine

gute Option für Sie sein.





Fazit:





Die Desinfektion von Heu ist von entscheidender
Bedeutung, um das Wachstum von Schimmelpilzen
und Krankheitserregern zu reduzieren und somit die

Gesundheit Ihrer Pferde zu schützen. Es gibt
verschiedene Methoden zur Heudesinfektion, die
jedoch alle potenzielle Gefahren und Risiken mit

sich bringen. Bei der Anwendung von
Desinfektionsmitteln sollten daher immer die

Sicherheitsanweisungen des Herstellers genau
befolgt und geeignete Schutzausrüstung getragen

werden. 
Wenn Sie sich für eine chemische Desinfektion von

Heu entscheiden, sollten Sie sich der möglichen
Gefahren wie Haut- und Augenreizungen,

Atemwegsreizungen und der Bildung von toxischen
Nebenprodukten bewusst sein. Eine Alternative

dazu ist das AnoKath heuSan, das eine wirksame und
sichere Lösung für die Heudesinfektion darstellt. Mit

AnoKath heuSan haben Sie die Gewissheit, ein
Produkt zu verwenden, das frei von jeglichen
toxischen oder unangenehmen Gefahren ist.








AnoKath heuSan ist eine innovative Methode zur
Heudesinfektion, die auf Basis von Elektrolyse 

 basiert. Diese Methode bietet eine effektive und
sichere Möglichkeit, Schimmelpilze und

Krankheitserreger im Heu zu reduzieren, ohne das
Risiko von toxischen Nebenprodukten oder
gesundheitsschädlichen Auswirkungen. Mit

AnoKath heuSan können Sie also sicherstellen,
dass das Heu für Ihre Pferde sauber und gesund

ist, ohne dabei auf die Wirksamkeit oder Sicherheit
zu verzichten.








Abschließend möchten wir uns bei Ihnen für Ihre
Zeit und Aufmerksamkeit bedanken. Wir hoffen,

dass Ihnen unsere Ausführung gefallen hat und wir
Ihnen mit unseren Informationen weiterhelfen

konnten. Falls Sie noch weitere Fragen oder
Anliegen haben, zögern Sie nicht, uns unter der

Telefonnummer 0170-5466446 oder per E-Mail an
info@anokath.com zu kontaktieren. Wir sind gerne

für Sie da und freuen uns, von Ihnen zu hören. 

Ina Amberg
Grubentrasse 32

97816 Lohr am Main


